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Die Chronologie der St. Johannis-Loge
AZum Brunnen in de]j

zu Cottbus

Ein ewiges, ehernes Gesetz gebietet,
dass geistige Wirklichkeit nicht verraten,
sondern erkannt werde.
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Teil 1
Die Freimaurerei im Allgemeinen

Der Begriff Freemason (Freimaurer) ist das erste Mal in Dokumenten der Kathedrale von
Exeter (England) aus dem Jahr

1396

zu finden. 1537 nennt die Gilde in London ihre Mitglieder Freemasons. Dieser Begriff ist
vermutlich abgeleitet von der Bezeichnung der Steinbildhauer oder Bauplaner, den freestone-

masons.

Baumeister mit Winkelmalf3, Zirkel und Lot
Holzschnitt von 1536



http://de.wikipedia.org/wiki/Exeter
http://de.wikipedia.org/wiki/Handwerksgilde
http://de.wikipedia.org/wiki/London
http://de.wikipedia.org/wiki/Steinbildhauer

Die 2l teste Freimaurerl oge der Welt gab es auf
Mot her Kilwinning No. OfA (ALoge Mutter Kil winn
im Shaw-Manuskript von 1598 auftaucht. Sie ist die erste, die den Weg zur Freimaurerei

gefunden hat. Diese Grol3loge nannte sich GroR3loge von London und Westminster. Erster
Grol3meister war Anthony Sayer.

Am 24. Juni

1717

schlossen sich vier seit Jahren bestehende Logen zur ersten Freimaurergrof3loge, der ersten
Groliloge von England, zusammen. 1717 gilt als das offizielle Griindungsdatum der
Freimaurerei. Seitdem feiern weltweit alle Freimaurer den 24. Juni (Johannistag) als héchsten
Feiertag.

Sitzungsprotokolle gab es seit

1722

und die erste Konstitution der GroR3loge in gedruckter Form erschien 1732.

Die Freimaurerei ist aus der Steinmetzbruderschaft hervorgegangen. Sie entwickelte sich in
Bauhutten (lodges) der Steinmetze und Bauunternehmer machtiger Kathedralen und schlossen
sich dem Bund deutscher Steinmetzen an. Die erste eigene Kirche der im Uberfluss lebenden
Bruderschaft war die Temple-Church in London.

Temple Church, London



http://de.wikipedia.org/wiki/Großloge
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Großloge_von_England
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Großloge_von_England
http://de.wikipedia.org/wiki/Freimaurerei
http://de.wikipedia.org/wiki/24._Juni
http://de.wikipedia.org/wiki/Johannistag
http://de.wikipedia.org/wiki/Steinmetzbruderschaft
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1737

kam es mit AAbsalom zu den drei Nesselnf in Ha
Deutschland.

Jungfrauenopfer? Schwarze Magie? Freitod nach geschéaftlichem Misserfolg? Mysterien, deren
Geheimhaltung auch vor Mord nicht zurlickschreckt?

Wie enttduschend: Freimaurerei bietet von all dem nichts. Doch die Vorurteile gegentiber der
Freimaurerei scheinen grenzenlos. Noch heute sind zahllose Verschworungs-Theoretiker der

Meinung, das Ziel der Freimaur e r e i sei di e A Weilwederestrebes withdef t fi . {
AWel t herrschaftid an, noch haben wir etwas mit
Sicher ist: Wir bieten Mannern geistige Heimat fur deren Herz und Verstand. Wir bieten eine
Gemeinschaft, die sich noch an traditionellen Werten orientiert, konzentriert auf das Leben im
Diesseits. Die Fragestellungen zum Jenseits Uberlassen wir den verschiedenen Religionen.

Hierbei ist jeder Freimaurer frei in seiner Entscheidung. Zur Loge Absalom zahlen etwa 120

Brider. Die Freimaurerei in Deutschland umfasst ca. 14.000 Briider, weltweit sind etwa 3

Mil ' i onen Br¢der aktiv. Wir Frei maurer nennen d
setzen sich aus verschiedenen Berufen, Altersgruppen und einem schier endlosen Spektrum

an personlichen Interessen, Hobbys und Lebensumstanden zusammen i bieten so im kleinen

Kreis eine Welt.

Saal der Absalom-Loge in Hamburg

1738

wurde in Dresden die LogRi éAdixeit rweisCen gAdlse i
einen grofR3en Zulauf hatte, dass sich innerhalb von zwei Jahren noch zwei weitere Logen aus

ihr griindeten. Der 1738 gegen die Freimaurerei erlassene papstliche Bannfluch An eminenti
apostolatus speculaii ( A1 n d e fordeHeodie Istaatiichén)Méachte auf, die Freimaurerei zu
verbieten. Es kam zur 6ffentlichen Verbrennung von Freimaurerbiichern.

1740

Friedrich 11., auch Friedrich der GroRe oder der Alte Fritz genannt, ab 1740 Kdnig in und ab
1772 Konig von Preuf3en sowie Kurflirst von Brandenburg, war Freimaurer und Stifter der
nationalen Mutterl oge AZu den drei Weltkug
Erichtung ei ner Abg¢rgerlichenii Loge. So erteilt
Rat Charles-Etienne Jordan, die Genehmigung zur Griindung einer Loge.

el n
e F



http://de.wikipedia.org/wiki/Anathema
http://de.wikipedia.org/wiki/In_eminenti_apostolatus_specula
http://de.wikipedia.org/wiki/In_eminenti_apostolatus_specula

Als Griindungsdatum der GroR3loge gilt der 13. September 1740. An diesem Tag bildeten ihre
Mitglieder unter Federfihrung des Geheimen Rats Charles-Etienne Jordan die Freimaurer-

Loge AAux trois Globesfi (deutsch: AZu den drei
von England. Die preuRlische Freimaurerei stand nun unter dem personlichen Schutz Friedrich

., was die Entwicklung der Logen malRgeblich gefordert hat.
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1740: Protokoll ¢ber AdZiue d@rn¢ rdd weri(gusies BetiAeB WK M i
Archiv der GroRRen Landesloge von Deutschland)

1744

war dann die Logengr¢ndung ACarl zur gekr°nten
preul3ische Prinz Friedrich, spater Friedrich II., aufgenommen wurde.
Bis

1754

kam es zu weiteren 19 Logengriindungen in Deutschland. .
Bruder Johann Wilhelm Kellner von Zinnendorf (geb. Ellenberger *1731, 1782) war
Feldmedikus im Siebenjahrigen Krieg, koniglich preuRischer Militérarzt und

Y.


http://de.wikipedia.org/wiki/1731
http://de.wikipedia.org/wiki/1782
http://de.wikipedia.org/wiki/Siebenjähriger_Krieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Königreich_Preußen
http://de.wikipedia.org/wiki/Arzt

Generalfeldstabsmedikus im Bayerischen Erbfolgekrieg von 1778/79. Beeindruckt vom
erschitternden Elend der Kriegsopfer lie3 er das Berliner Kriegsinvalidenhaus erbauen. Er
zahlt zu den bekanntesten und aktivsten Freimaurern der deutschen Freimaurerei.

1757

hatte Bruder von Zinnendorf (er war 25 Jahre alt), in der Johannisloge AP hi | adel phi a z
g ol d e n e ninAalleddasfrdimaurerische Licht erhalten, war zum Gesellen beférdert und

zur Meisterschaft des ASehr Ehrw¢rdigen Ordens
ausdrtickte.

Von Zinnendorf erhielt

1758

in Breslau die Schottischen und

1763

zu Halle die Franzésischen Kapitelgrade!™. Nach dem Erwerb samtlicher Rituale!?!

1766

war er in den Besitzder Aktendes ASchwedi schen Lehrsystemsi g
christlichen Glauben aufbaut. Hier werden neben den blauen Johannislogen auch

weiterflhrende Ordensbereiche ausgegliedert (Andreaslogen und Kapitel). Von Zinnendorf

besalR somit die Vollmacht, eine Loge selber zu begriinden. Dieser Vollmacht bediente er sich

sofort. Nach Uberwindung mannigfacher Schwierigkeiten hatte Bruder v. Zinnendorf die erste
GroCloge nach dem ASchwedi schen Systemfi auf de
damit ein Werk geschaffen, das einer glanzenden Entwicklung entgegen ging.

1770

grindete erd i €rof% Landesloge der Freimaurer von Deutschlandfi  a kuRischerGroRloge
und tbernahm das Amt des Landes-Grolimeisters. Diese Grof3loge entwickelte sich sehr 5
erfolgreich neben deru Ndhdn ocrad ie nWeMlutt k teg d lorgfe. AZ

2 Kapitelgrad: Die gesamte Lehre der Freimaurerei gliedert sich GroRBlogen Ubergreifend in drei Grade (blaue
Johannisfreimaurerei). Darauf aufbauend werden von einer Lehrart der Freimaurer verschiedene so genannte
Hochgradsysteme bearbeitet. Da die dabei rituell verwendeten Kleidungsbestandteile und die farbliche
Gestaltung der Versammlungsorte jeweils eine andere Arbeitsfarbe haben, werden sie auch als weil3e, grine,
schwarze und rote Grade bezeichnet. Allen Hochgradsystemen gemeinsame Voraussetzung fur die Aufnahme ist
der Meistergrad in der Johannisfreimaurerei. (wikipedia.de)

2 Rituale: Kulthandlungen, religiése Handlungen



http://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Erbfolgekrieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Freimaurerei
http://de.wikipedia.org/wiki/Große_Landesloge_der_Freimaurer_von_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Freimaurerei
http://de.wikipedia.org/wiki/Großloge
http://de.wikipedia.org/wiki/Grad_(Freimaurerei)#Hochgrade

Es
1771

FEEEEEE

1772

¥+

1773

=

1774

177

177

177

TR R RN N R N N N NN A N A N N A N N Y S AN R X X S Ay R RFREE A RS Ay A A A

wurden unter der AGroCen Landesl oge der

die MilZurmrdgwolgdemen SchiffAa in Berlin,
die franz®° sPiegalse L dgqe Ber | i n,

Aur Eintrachtfi in Kleve

Aum Fruchthorni i n L¢beck,

AumPelikani i n Al tona,

Aum goldenen Apfeli i n Euti n,

Mpolloi i n St. Petersburg,

zwel LZum Totenkdpfi i n K°ni gsberg/ PreuCen,
Aurweilen Taubei i n Dar mstadt,

ApolloAi i n Ri ga,

AumgoldenenRingii i n Gl ogau,

AurSaule i n Bresl au,

Aum Krokodili i n Harbur g,

AumrotenAdleri i n Hambur g,

Aum schwarzen B2rfi in Hannover,
Aum goldenen Zirkeli i n G°ttingen,

Acriedrich zum Tempeldi in Hil deshei m,

fum Rautenkranzin i n Got ha,

Aum Schildi i n Stargard,
AurEintrachti i n Bel gr ad,

Au den drei Totengerippeni i n Bresl au,

AurHoffnungih i n Kl eve,

Aur Bestandigkeith i n Ber |l i n,

Aur goldenen Traubef in Hannover,
Au den drei ReiBbretterni i n Al t enbur g/ Sachsen,
Aum Pilgri,md in Berlin

Aum goldenen Pflugfi in Berlin,
AumWidderdi i n Berlin,

Aum Phonixiiin Kénigsberg/PreuRen,

AurgoldenenKronedi i n Stendal ,

AumrotenLéweni i n Stol p,

Au den dr imBchrRiedébsrgSciilesien

AurGlockeA i n Bresl au,

Malduini i n Leipzig,

Aum goldenen Apfeli i n Dresden,

AZum goldenen Hirschid in Oldenburg,
AumléwendA i n Rinteln,

Aur gekr°nten Hoffnungf in Wien,
Aum heiligen Josephii i n Wi en,

AumgoldenenRadii i n Monyoroker ®I ,

Afur Freundschafti i n War asdi n,

Aum Kranichi i n Danzig,

Andissolubilisi i n Ber |l i n,

Au den drei Kl eebl2tterniA in Magdeburg,
Aur gol de Marienwdrderi\\estaiieuRen,

Aur wahren Treuei Neustrelitz,

Aidelisi i n Hambur g,

AurZederdi i n Hannover,

Fre
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Aum GroRen Christophi i n St ade,

Arempel der Tugendii i n Schwedt ,

Aur Eichei i n Hamel n,

,EZudendreiBergenﬁ in Il nnsbruck,

AKastorih i n Riga,

Aolluxi i n Dorpatif,

MrmeelogeNr. 1A i n Landeshut/ Schlesien,
Aum goldenen Becheri i n Bresl au,

Mr meel oge Nr . 2 in Kleinsedlitz,

AurWeltkugeld i n L¢beck,

é(-'\skulapﬁ in Heil sberg/ OstpreuCen,
Aurorai i n Minden,

AurgoldenenHarfei i n Sal zwedel ,

AurlindeA in Leipzig,

AudendreiGreifeni i n Greifswal d,
Aum Olzweigih i n Br emen,

Aur wahren Treuei i n Emden,

,;Zur gekronten Unschuldi i n Nor dhausen,
Aumgoldenen Apfeln i n Dresden,

Aum goldenen Léweni an der Emper StraCe bei

,§ZumBienenkorbﬁ in Thorn/ S¢dpreucCen,
Aur Wohltatigkeit und Standhaftigkeith i n Lai bach,

AumWegweiseri i n L°wenberg,

Aastorund Polluxd i n Rawi ¢z,

,§Zum BrunneninderWistei i n Cottbus,

Aum goldenen Leuchterii i n War schau,
AudendreiBergenfi i n Freiberg,

Arenei i n Memel ,

é\]anusﬁ in Bromberg,

Aum Tempel der Wahrheiti i n Schwer i n,
Acriedrich Wilhelm zur Saulei i n War schau,
,Eiurgoldenen HarfeA i n Leer,

Aum gol deneBn aRjiymsgim ki/mrS¢,dpreucCen,
Aur goldenen Waagei i n Hof / Kur bayern,
Aouisa Auguste zu dendrei Sternenfi i n L¢ignebur g,

Aum Tempel der Weisheiti i n War schau

Schwel

ny
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Bruder Johann Wilhelm Kellner von Zinnendorf (geb. Ellenberger *1731, 1782), Griinder der
GroRRen Landesloge der Freimaurer in Deutschland



http://de.wikipedia.org/wiki/1731
http://de.wikipedia.org/wiki/1782
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Die drei Berliner Ordenshéuser:

das ehemalige 1. Ordenshaus in Berlin (Oranienburger Stralle 71/72, genutzt von 1791-1898)
(aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von Deutschland)

das ehemalige 2. Ordenshaus in Berlin (Eisenacher StraRe 11-13, genutzt von 1898-1935)
(aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von Deutschland)




13

das Zimmer des Ordenskanzlers mit Blick auf das Zimmer des Ordensmeisters Eisenacher
Stral3e (aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von Deutschland)

Aufgang zu den Versammlungsraumen (aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von
Deutschland)
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das jetzige Ordenshaus der GroRRen Landesloge der Freimaurer von
Deutschland in Berlin (Peter-Lenné-Stral3e 1-3, genutzt seit 1965)
(aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von Deutschland)

Die Villa Heydenreich wurde im Stil landlicher Schlossarchitektur in den Jahren 1914-1916 von
den Architekten Paulus & Lilloe erbaut, die sich durch Kirchenneubauten einen Namen
machten.

Heute dient das in den 60er-Jahren zum Logenhaus umgebaute Baudenkmal als Sitz der
Grol3en Landesloge von Deutschland und Heimstatt fur 13 Berliner Logen mit ca. 300
Mitgliedern. Das Ordenshaus der Grof3en Landesloge der Freimaurer ist das deutschlandweite
Zentrum der Bruderschaft und gewohnlich fur die Offentlichkeit nicht zuganglich.

Die Rituale der Freimaurer, ihre Symbolsprache und ihre geistige Grundhaltung gehen im
Wesentlichen auf die mittelalterlichen Dombauhutten zuriick. Wie die Steinmetzen der
Dombauhitten die rohen, unbehauenen Steine in harter Arbeit zu vollkommenen Bausteinen
bearbeiteten, die allein fir den Bau tauglich waren, so arbeiteten die Freimaurer symbolisch,
aber nicht weniger hart an der Vervollkommnung ihrer Personlichkeit, um sie fir den Bau eines
Tempels der Menschlichkeit tauglich zu machen.

1933

In einer Brandrede bezeichnete Joseph Goebbels die weltumspannende Verschwdrung aus
Judentum, internationaler Freimaurerei und internationalem Marxismus als Hintergrund der

Bedrohung Deutschlands.

Al ber Rasse und Nationalit2t hinweg strebt man
man, daf} in dieser die Welt umspannenden Bruderkette Neger, Gelbe und Juden

gleichberechtigt neben den Weilen stehen. [...] Hemmungsloser Individualismus [...] ist eine

der Konsequenzen aus der Freimaurer-ldeologie. Im Ritual fir den 30. Grad wird ausdriicklich

dar auf hingewiesen, daC die Ziele der abDiktator
Selbstbestimmung beschranken wirden, bek&ampft werden mufiten. Von einer Unterordnung

[...] zum Wohl der Volksgemeinschatft ist keine Rede. Das Recht des einzelnen geht allen

anderen vor. [...] Die der Freimaurerei entsprechende Staatsform ist die demokratische
Repubfiik.n

Um dem sofortigen Verbot nach der Machtibernahme der NSDAP 1933 zu entgehen, gingen

die damaligen Freimaurer auf eine Bestimmung der Staatsfiihrung ein, dass sich keine Loge

mehr Loge, kein Freimaurer mehr Freimaurer und die Freimaurerei nicht mehr Freimaurerei

NI


http://de.wikipedia.org/wiki/Brandrede
http://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Goebbels
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltjudentum
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialistische_Deutsche_Arbeiterpartei
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nennen durfte. Die Logen wurden umbenannt zu deutscher oder christlich-deutscher Orden.
Nach einer zweiten Welle von Ubergriffen

1934

|6ste sich die GroRRloge nach der Machtergreifung der Nazis umgehend auf. Ihr damaliger

GroRmeister Leo Miiffelmanngr ¢ndet e QAr98@&| adge VAon Deuihschl and

Jerusalem.
Die an vielen Stellen verbreitete Zahl von 62 ermordeten deutschen Freimaurern hat Jirgen

Holtorf in seiner Arbeit: ADi e -hogenidegéndeiuedgene B
Wi r k| i 1984 kezarbeitdt. Holtorf berichtet: Von 4.800 in der folgenden Aufstellung
enthaltenen Freimaurern, das sind etwa 6% der 80.000 deutschen Freimaurer vor der NS-
Herrschaft, sind zwischen 1933 und 1945
4+ 1750 eines natiirlichen Todes gestorben,
4+ 62 ermordet worden,
4+ 238 aus Deutschland vertrieben worden,
+ 133 verschollen,
4+ 285 im Beruf geschadigt worden,
4 53 ins Konzentrationslager verschleppt worden.
4+ 254 haben Amt und Beruf verloren und
4+ 44 |eisteten aktiven Widerstand.
Nach 1945 hatte die sowjetische Besatzungsmacht Lizenzierungen fiir die Wiederbelebung
einzelner Logen erteilt, doch diese Entwicklung endete 1949 schon wieder. So wurden unter
anderem Logen die Arbeit innerhalb des Kulturbunds der DDR angeboten, jedoch mit der
Teilnahme von staatlichen Organen bei allen Logenveranstaltungen zwecks Kontrolle. Die
Br¢der | ehnten ab. Es war ihnen nicht Agehei mf

Freimaurerei oder gar einer Verfolgung in der DDR nach ihrer Griindung 1949 kann allerdings
nicht die Rede sein. So begannen sich zu Beginn der 50er Jahre die Bruder allm&hlich wieder
zu sammeln, legten Namens- und Adresslisten an, kamen zu regelmafigen Treffen zusammen.
Aufnahmen und besondere freimaurerische Feste scheinen in Privatwohnungen bzw. in West-
Berlin stattgefunden zu haben. Durch den Fall der Mauer im Jahre 1989 konnten die auf dem
Gebiet der damaligen Deutschen Demokratischen Republik liegenden Freimaurerlogen wieder
arbeiten. Ein Uber 50 Jahre wahrendes Verbot der Freimaurerei fihrte dazu, dass sie aus dem
Bewusstsein der Bevélkerung verdrangt worden war. Demzufolge ist die Reaktivierung von
ehemaligen Freimaurerlogen auf dem Gebiet der ehemaligen DDR schwierig und mihsam.

m Dieter Schwarz: Die Freimaurerei i Weltanschauung, Organisation und Politik, im Zentralverlag der NSDAP,

Miunchen 1938

So konnte es nicht ausbleiben, dass einige Logen nach anfanglicher erfolgreicher Tatigkeit sich

o~


http://de.wikipedia.org/wiki/Leo_Müffelmann
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz-Eher-Verlag
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Deutschlands zahlreiche Logen entstanden, in Leipzig (1736), Dresden (1738) und Chemnitz,
aber auch in kleineren Orten wie Altenburg (1742), Bautzen, Cottbus, Delitzsch, Eisenach,
Erfurt, Freiberg, Gera, Gotha, Grimma, Halberstadt, Halle, Meil3en, Merseburg, Schneeberg,
Weimar, Wurzen, Zeitz, Zerbst, Zittau, Zwickau u.v.a.

Dieser Schritt wurde vom Westen aus initiiert, da die Neugriindung weiterer Logen lediglich aus
einer bestehenden, anerkannten Loge heraus und nur von mindestens sieben Freimaurer-

Meistern gegriindet werden, somit war die Hilfe von aktiven Briidern aus den alten
Bundeslandern unerlasslich.
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Tell 2
Die Chronologie der St. Johannis-Loge
AZum Brunnen in d
zu Cottbus

Die St. Johannis-Loge AZum Brunnen in der W¢steid in Cot

Landesloge der Freimaurer von Deutschland (GLLFvD), welche zu den Vereinigten Grol3logen
von Deutschland (VGLvD) gehdorte.

Sie erhielt ihre Konstitution durch die Grol3e Landesloge der Freimaurer von Deutschland. Von
Briidern aus Berliner Logen wurde so der Grundstein fur freimaurerisches Arbeiten in Cottbus
und seinem Umland gelegt. Cottbus, fiir damalige Zeiten weit von Berlin entfernt, sollte wie ein
Brunnen die Stadt und das Umland mit freimaurerischen Idealen beleben und geistig
intellektuelle Impulse spenden.

In den folgenden Jahren fanden immer mehr Suchende in der Loge eine neue bruderliche und
geistige Heimat. Viele bedeutende Méanner aus Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst und
Verwaltung der Stadt Cottbus pragten Ruf und Bedeutung der Loge und halfen mit, diese zu
einem gesellschaftlichen und intellektuellen Mittelpunkt der Region zu entwickeln.

Viele neue Grundungen von Logen in Gorlitz, Forst, Libben, Luckau und Spremberg wurden
durch Brider der Cottbuser Loge initiiert.

Die Anfange der Cottbuser Loge waren wegen der Anschaffung einer teuren Logeneinrichtung
und der schlechten Zahlungsdisziplin mancher Mitglieder bedenklich.

1797

A Act Bm79E Nachmittags gegen 4 Uhr in dem Gartenhaus des werten Bruders Keyling,
wel ches uns derselbe zu unserer bre¢derlicthe
Es kam zu einer starken Verschuldung und die Logenstérke von zwélf Mitgliedern erhéhte sich
nur langsam. Als eigentliche Griinder und Stifter der Cottbuser Loge am 28. Januar 1797 gelten
sieben Freimaurer. Diese gehorten der Grol3en Landesloge der Freimaurer von Deutschland

an, kannten sich seit langem und wollten in Cottbus eine eigene Logehaben. ADi e Men s ¢

wird ihre Probleme nur einverstandlich und
humanistischen Grundsatz grindeten

U Christian Zacharias Schmidt, geistlicher Inspektor in Cottbus, Mitglied der Loge
AMi nervaid zu Potsdam,

i Gottlieb August Keyling, Kauf herr in
Berlin,

U Christian Friedrich Bolzenthal, Prediger an der Oberkirche in Cottbus, Mitglied

der Loge AZum goldenen Schifffa in BeVrIiI
i Johann Goittfried Schiitze, Prediger in Cottbus, von der Loge AZum

S ¢ h infBérlim,

0 Georg Christian Wi Ckott, Wundarzt in Cof
SchiffAa in Berlin,

U Christian Ludwig Ohnesorg, Kaufmann in Cottbus, Mitgli ed der Loge AZ
WidderdAa in Berlin und

0 Johann Gottlob K¢hn, Buchdruckerei besit

Wi dder fi dierSt. Beannisi oge AZum Brunnen ibas der

mit einer Beamtenwahl.

—m— . . < . .
5 Bruder JoachimKr s ger AFragmente zu einer ®&egechichte
AZum Brunnen in der W99 imeSBlbstv€lad Bsden 097 17 97
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http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Großlogen_von_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Großlogen_von_Deutschland
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Stiftungsurkunde von 1797 (Rekonstruktion)

Constitution
fur die St. Johannis und Wahlloge zu Cottbus
genannt zum Brunnen in der Wusten

Ehre sey Gott dem Allerh6chsten
Bau-Meister des Ganzen Weltalls!!!

Wie die Unterschriebenen Landes-Grolimeister,
Abgeordneter Landes-Grolmeister, Grol3-Aufseher und
Grol3-Secretair der zu Berlin im Jahre Eintausend
Siebenhundert und siebenzig gesetzmaliig errichteten
Grol3en Landesloge der Freimaurer von Deutschland an
Alle auf der Oberflache der Erde, vereinigte oder
zerstreute, gesetzmalfige und gute, freye und
angenommene Maurer-Bruder, unseren Gruf3!
Kund und zu wissen sey hiermit: dal3, nachdem die
Wairdigen Bruder

Christian Zacharias Schmidt
Johann Christian Gottfried Boltzenthal
Gottlieb August Keyling
Johann Gottfried Schitze
Johann Gottlieb Kiihn
Christian Ludewig Ohnesorge
Georg Christian Wil3kott

zu Cottbus in eine neue St. Johannis-Loge mit dem
Beynahmen zum Brunnen in der W(sten,
zusammenzutreten sich entschlof3en, deshalb amdtlich
gemeldet, auch vermittelst eines, in einer zu dem Ende
unter sich veranstalteten Versammlung abgefal3tes und
den 17. Jan. des Jahres an die Grol3e Landes Loge zu
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Berlin erlalenen bruderlichen Bittschreibens, zu
gesetzmaniger Treibung samtlicher Arbeiten in den drey
Graden der freien und angenommenen Maurer-Brlder,
um die ihrer neuen arbeitenden Freimaurer Loge néthige

Konstitution gehorig angesuchet, auch den wurdigen
Bruder Christian Zacharias Schmidt, als ihren einstimmig
erwahlten Logen Meister bey derselben in Vorschlag
gebracht und die oben genannten Bruder, sich nicht
minder dahin insgesamt besonders verpflichtet haben,
dafiir Burge zu seyn, dal’ kein jetziges oder kiinftig
anzunehmendes Mitglied ihrer Versammlung und
Johannis Loge genannt zum Brunnen in der Wisten der
Freimaurer Bruder Verbindung Eyd und Verordnungen
jemabhls brechen solle; als habe ich Bruder Carl August
von Beulwitz Landes GrofRmeister aller freyen und
angenommenen Maurer-Brider von Deutschland, mit
einstimmigen Beyfall der Grol3en Landes Loge zu Berlin,
und in Macht dieses Freyheits-Briefes /:Constitution
Lettres patentes/: die St. Johannis Loge genannt zum
Brunnen in der Wlsten zu Cottbus hierdurch gesezmalfiig
einsezzen und bestatigen, aber auch den hochwurdigen
Br. Christian Zacharias Schmidt Logen-Meister derselben
hiermit als erwahlte Loge die vollkommene freyheit
ertheilen wollen FreiMaurer: Lehrlinge, Gesellen und
Meister nach Vorschrift der hergebrachten ihm
Uberlieferten und von ihm zu halten feierlich angelobten
alte und ehrwirdige Gesezze, Gebrauche auf- und
anzunehmen auch in den Versammlungen der Bruder die
Tafeln der Lehrlinge, Gesellen und Meister vorzulegen
und zu erklahren und in Aufnehmungs, Unterweisungs-
Umstimmungs- Oekonomie- und Tisch-Logen, in der
genannten St. Johannis Loge zu Cottbus, solange er
nehmlich derselben Logen-Meister seyn und bleiben wird,
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nicht allein als Logenmeister zu regieren, sondern auch in
derselben das Freimaurer-Licht auszuteilen.
Jedoch ist der hochwitrdige Bruder Christian Zacharias
Schmidt, gleichwie dessen insgesamt Nachfolger im Amte
bey Verlust dieses Freiheits-Briefes und samtliche darin
ertheilten Gerechtsahmen, verpflichtet und gehalten, von
seiner Arbeit als Logenmeister und den Arbeiten der St.
Johannis Loge genannt zum Brunnen in der Wisten zu
Cottbus, bey der Grol3en Landesloge der Freimaurer von
Deutschland zu Berlin, jederzeit willig Rede und Antwort
zu geben, dieselben Verfligungen und Verordnungen der
Grol3en Landesloge, insoweit dieselben auf das
allgemeine oder besondere Beste des Ehrwirdigen
Ordens gesetzmafig abzwecken, pflichtschuldig
anzunehmen sind, ihnengehdrig nachzuleben, als solchen
nach insonderheit a dato der Auslieferung dieses
Freyheits Briefes, von insgesamt festgesetzten Aufnahme
Gebihren in den drei Freimaurer Graden, das drittheil
tberhaupt, nebst flinf Reichsthalern in Golde zur
Allgemeinen Armen Casse an den jedesmaligen Grol3-
Schatzmeister der Grof3en Landes Loge zu Berlin
vierteljahrig ordentlich zu berechnen und gegen
dasselben Quittung abzuliefern oder einzuschicken,
desgleichen sein und seiner Brider Bestreben nebst uns
dahin gesetzmalig zu lenken und zu gew6hnen, dal} die
Ehre Gottes, so wie von jeher also auch jetzt und kinftig,
durch die Freimaurerei allenthalben beférdert, die Liebe
des nachsten immer mehr verbreitet und ausgetibt, Friede
und Eintracht um so allgemeiner gemacht und also
dadurch die Gluckseligkeit der ganzen Welt Gberhaupt,
aber auch der Beifall und das Wohl des alten und
ehrwurdigen Freymaurer-Ordens insonderheit um so
gewisser erreicht werden mdoge.
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Es geschehe also!

So gegeben unter dem Siegel der Grol3en Landes Loge
der Freimaurer von Deutschland zu Berlin unter unserer
eigenhandigen Unterschrift.

Berlin den 28sten Tag des ersten Monats im Jahr des
Herren Eintausend Siebenhundert und sieben und
Neunzig und im Jahre der Freymaurerey Finftausend
Sieben und sieben und Neunzig
Carl August von Beulwitz
Landes Grol3 Meister
Abgeordnet LM Erster Grol3aufs.

2. GrolRaufseher
J. G. Wach
GroR Secretair'”

2 aus dem Berliner Archiv der GroRen Landesloge von Deutschland
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Am 05. August 1797 war die Lichteinbringung! durch die GroRe Landesloge von Deutschland.
Der 1. Reprasentant der Loge war der Logenbruder Palmié aus Berlin.

Die Loge trat zwischen 1797 und 1806 durchschnittlich zehnmal im Jahr zusammen.
Demokratische Regeln galten fur alle Logenbereiche, die Aufnahmen, Beférderungen und
Ausschlusse, die Finanzen und die Beamtenwahlen. Demokratische Rechte der Mitglieder
erweiterten sich mit den Graden. Nur der Meister besal? das volle aktive und passive
Wabhlrecht. Die Wahlergebnisse, Finanzen und anderen Angelegenheiten unterlagen der
Zustimmung aller Logenmitglieder.

Gewefene Logenmeifter:

18, 1. 1797 big 20. 2. 1800 Br. Chrijtian JFadaria8 Sdmidt, Supcr
intenbent.
20. 2. 1800 bis 12. 3. 1801 Br. Ehriftian Gotifried thal, Prediger.
3. 1801 bis 28. 1. 1802 Br. Gottlich Augujt Keyling, Nitterguts-
befier und Staujherr.
28. 1. 1802 bis 14. 8. 1832 VBr. Chrijtian Gottjricd noxtlpl, Prediger.
14. 8. 1832 bis 28. 1. 1853 Br. Peter Joadhim Secyroder, Ngl. Sadf.
Hauptmann a. D. und Poftdiveltor.
28. 1. 1853 bié 28. 1, 1856 Br. Peinrid) Eduard KNod), Negierungé-Kon-
dulteur wnd Hanptmann a. D.
28. 1. ls?gtbis 28, 1. 1862 Br. Friedridy Eduacrd Naner, Kreidgerichts.
elretdr.
28, 1. 1862 bi8 18. 10. 1875 Br. Julius Ferdinaund Lierfd), Kaufmann.
28. 1. 1876 big 9. 5. 1904 Vr. Dr. Ludvig Wilhelm Lierjd), Geheimer

Sanititsrat,

28.1. 1905 bis 7. 9. 1917 Br. Dr. Carl Thiem, Profeffor, Beheimer Sani-
tatsrat.

22, 8. 1918 bid 28. 1. 1921 Br. Dr. Walter RKiihne, Oberarst am Stadt.
Stranfenbhaufe.

28. 1. 1921 big 3. 12. 1922 Br. Dr. Friedridh Braf, Profeffor und Stu-
bdienrat.
18. 3. 1923 bis 30. 8. 1926 Br, Dr. Mdolf Barnhagen, Viirgermeifter.

Bild: siehe Schutzdauer des Urheberrechtes Z

Im Februar

1800

Ubergibt der Grindungslogenmeister Schmidt den ersten Hammer der Loge an Christian
Friedrich Bolzenthal.

Die Loge erhob Monatsbeitrdge, Aufnahme- und Beforderungsgebihren sowie ein freiwilliges
Armengeld. Von diesen Geldern fuihrte sie ein Drittel an die Grol3e Loge ab. Am Schluss einer
Logensitzung ging die Armenbiichse herum, in welche die Mitglieder nach eigenem Ermessen
Geld taten. Das gesammelte Geld kam in die Armenkasse. Die Mitglieder entschieden nach
Notwendigkeit Uber die Verwendung des Geldes. Bis

1802

wechselten die Logenmeister viermal. Logengrtinder Christian Zacharias Schmidt kritisierte die
Unzuldnglichkeiten seiner Loge, den schwachen Besuch der Versammlungen, die
schleppenden Beitragszahlungen, den Streit untereinander und die mangelnde freimaurerische
Diskretion gegeniber der Offentlichkeit. Schmidt resignierte.

e Lichteinbringung: Feierlicher Anlass zur Er6ffnung einer neugegriindeten Loge, die mit ihren rituellen Arbeiten

beginnt. (wikipedia.de)
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Cottbus war geographisch und freimaurerisch abgelegen. Die nadchsten Logen, im Norden in
Frankfurt/Oder, im Osten in Glogau, im Stden in Dresden und im Westen in Halle, lagen zu
weit entfernt, als dass man mit vielen Besuchern hatte rechnen kdnnen. So beschrankten sich
die Kontakte erst einmal in einen regen Briefverkehr. Die Korrespondenz diente hauptséachlich
zum Austausch gegenseitiger Informationen der Logen und erstreckte sich tiber Brandenburg-
Preuf3en und das tbrige Reich nach Bayern bis ins Habsburgerreich. Bei den Briefen handelt
es sich durchweg um Rundschreiben mit Mitteilungen Uber die Stiftungsfeste, die
Beamtenwahlen, den Mitgliederbestand, AusschlieRungen und Sterbefalle sowie Warnungen
vor Betriigern. Die hohen Portokosten belasteten die Logenkasse erheblich und betrugen zum
Beispiel im Jahr

1804

dreizehn Reichstaler. Die Briefe sind nicht tberliefert, werden nur in den Protokollen erwéahnt,
da sie vorgelesen wurden.

Im Januar 1804 entschied die Gesamtheit der Mitglieder, aus der Armenkasse dem
Waisenhaus 19 Reichstaler, einer Witwe einen und armen Schiilern drei Reichstaler zu geben.
Der Rest wurde der Stadtarmenkasse gespendet.

Trotz der anféanglichen Schwierigkeiten gelang es den Mitgliedern, die Loge auszubauen. Die
ansehnlichen Schulden konnten abbezahlt und der Anfang zur Sammlung eines Kapitals
gemacht werden, von dessen Vermehrung die eigentliche Logen-Selbststandigkeit abhing.

1809

verlieCen 9 Br¢der die Loge und gr¢ndeten die
Die Grinder der Cottbuser Loge fanden fir ihre Arbeitssitzungen bald ihr erstes Logenhaus,

dasan dem einstigen Fel dweg n °(dedUudkischen @asse, AL uc ki
Geburtsort von Karl Blechen) lag und zum Gut Brunschwig fuhrte. Die Loge arbeitete dort im
Gartenhaus von Kaufmann und Logenmeister Bruder Gottlieb August Keyling in der Kleinen
Gartenstral3e. Fur die Aufnahme der Brunnen-Loge in seinem Hause erhielt Bruder Keyling

eine Zinsvergutung. Am 07. Mérz

1822

konnte erstmals im eigenen Logenhaus ein Stiftungsfest (das 25.) durchgefihrt werden. Das

Haus Nr. 4 mit Garten in der Kleinen Gartenstraf3e (spater Logenstrafde) war fur 3.500

Reichstaler erworben worden, das von Hauswart und Schuhmachermeister Gustav bewohnt

war . Hi er pflegte man den sogenannten AFrei mau
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das 1. Logenhaus AAlte Logefi in der ehemal
(aus dem Berliner Archiv der GrofRen Landesloge von Deutschland)

Die Brunnen-Loge befand sich tber 110 Jahre auf diesem Grundstilick, das von Logen-
Oekonomen, Logenverwaltern und Logencastellanen (Aufsichtsbeamte) wie Friedrich Wilhelm
Nicus, Otto Preul3, Karl Koch, Gotthold Goltze und Paul Hartel bewirtschaftet worden ist. Spater

wur de

der

das Haus

nnenhof

AAl te Logefi als Gaststatte
von Max Schubert weitergefuihrt. Nach dem 2. Weltkrieg, das Haus war stark beschadigt, nutzte
ein Textil-GrolRhandelsbetrieb es als Lagerhaus. Im Rahmen von Stadtsanierungsarbeiten riss
man es spater ab.

der

A&d\us$ dera BerlihepAgchividercGaoRen Laddeoge von
Deutschland)

mi

t

A" K4

¢

Fal)
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Im Juni

1832

beging Christian Friedrich Bolzenthal sein goldenes Maurerjubilaum und

1847

wurde das 50. Stiftungsfest mit zahlreichen Vertretern befreundeter Logen gefeiert. Von

1850

bis 1860 schwankte die Anzahl der Brtder zwischen 60 und 70. Als Folge der in Brandenburg
wachsenden politischen und wirtschaftlichen Kraft des Birgertums stieg in den folgenden
Jahren die Zahl der Logenmitglieder kontinuierlich an.

1863

begann die Gemeinschaftsarbeit mit den Landeslogen aus Beeskow, Guben, Luckau, und
Sorau. Im Jahr

1867

erfolgte ein erweiternder An-und Ausbau und

1868

eine Festloge aus Anlass der Umgestaltung des Logenhauses. Eine Kegelbahn kam hinzu.
Das erste verwendete Siegel der Loge, verwendet etwa zwischen

1870

und 1937, zeigt einen hdlzernen, wendischen Blockbrunnen, umgeben von maurischen
Symbolen. Durch die ungeordnete Darstellung der Symbole sollte ein wiistenhafter Eindruck
erweckt werden. Das Siegel gibt an, -Hogewaruddi e A
den Taufer Johannes als Schutzpatron hatte.

Die Zahl 5797 (leider nicht zu erkennen) bezieht sich auf das Grindungsjahr der Loge nach
damaliger Zeitrechnung!™.

das erste verwendete Si egel der Loge AZum Brunnen in
Logensymbol(aus dem Berliner Archiv der Gro3en Landesloge von Deutschland)

= Noch im 18. Jahrhundert hatte die Kirche eine eigene Zeitrechnung, die auch von der Freimaurerei tbernommen
wurde, sie ist heute noch gebréauchlich. Man muss unterscheiden: Anno Lucis heif3t, von der Erschaffung der Welt an
werden die Jahre gezéhlt. Und da man ausgerechnet hat, dass Adam und Eva ungeféhr 4000 Jahre vor Christi Geburt
gelebt haben, zéhlen wir zu den heutigen Jahreszahlen 4000 Jahre dazu und kommen so auf den freimaurerischen
Jahrgang. (4000 + 1797 = Grindungsjahr)
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Logensiegel der Brunnenloge zu Cottbus (aus dem Berliner Archiv der Grof3en Landesloge von
Deutschland)




